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Da trifft der Sankt-Joder äs Pürli, wa mit der Gablu du Mischt zertüet.
Embitz lüegt mu der heilig Bischof züe und de seiter:

«Loset, ich bi der Bischof Joder, ewwe Landespatron. Der Lieb-Gott
hettmer di Gwalt gigä, Ew än Wunsch zerfillu, wül lehr äso flissige sit.
Also, winschet eppis Rächts !»

Wa ds Pürli das gkehrt, chunnts hibschli neeher und lotzt denu Sankt
Joder gwundrig a. Der seit noch emal frindli:

«Also, säget mer, was lehr ew winschet: Meh Land, meh Veeh, meh
Räbe, gressri Schwi old was lehr grad wellt. Fär dass ewwe Wunsch in
Erfillig geiht, perchunnt aber ewwe Nachpür ds Dopplotta va dem, wan
lehr ew winschet. Das ischt d'einzigi Bidingig!»

Ds Pürli risst d'öügu üf, was das gkehrt und tickt schi wider züe und de
brimmlots eppis.

«Sägets nummu lüt!» seit der Bischof.
Jetz zeicht ds Pürli mit der Pfifa embrüf gägunt schine Chopf und seit:
«Nimmer äs öüg!»

Bhalt dis Lachu!
Vertont von Adolf Imhof, Brig

Dini Öügu sind voll Läbu,
Färb hescht du wie Milch und Blüet,
jede Blick va dier will sägu:
Lüeget nummu, mier geits güet!

Blib so jung und bhalt dis Lachu,
öü in jeder fischtru Stund!
Tüe dich nit Iah unnermachu,
wenn emal äs Unglick chunnt!

Du wirscht gseh und wirscht's erfahru:
Alls geiht liechter, wemu lacht,
öü in dene spetre Jahru,
wa eim ds Läbu Sorge macht.
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